
Harheimer Kerbezeitung

Die offizielle Kerbezeitung zur 578. Harheimer Kerb

Freitag, 30.09.2011 14.00 Uhr Kinderkerb „Im Abseits“

Samstag, 01.10.2011 16.00 Uhr Aufstellung des Kerbebaums 
  vor dem Bürgerhaus
 20.00 Uhr Kerbetanz mit
 22.30 Uhr Show der Kerbeburschen
   Eintritt 5,- Euro

Sonntag, 02.10.2011 14.00 Uhr Kerbeumzug
 anschließend Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus
  Unterhaltung mit dem
 20.00 Uhr Kerbetanz mit
 22.30 Uhr Showtanz der Harheimer Garde 
 
Montag, 03.10.2011 11.00 Uhr Frühschoppen mit
 16.00 Uhr Giggelschmiss
  Unterhaltung mit dem
 20.00 Uhr Kerbetanz mit

Harheimer Kerbezeitung

Das Programm zur Kerb 2011
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Die Harheimer Kerbeburchen 2011

FABIAN SCHÖNECK 
PRÄSIDENT

Kerbbursch seit 5 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 100 db

Kann 26 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 46

ALEX QUIRIN

VIZE-PRÄSIDENT

Kerbbursch seit 5 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 97 db

Kann 23 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 45

MIKE ‚MAUSOLF

1. KASSIERER

Kerbbursch seit 5 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 96 db

Kann 22 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 45

DANIEL EIFLER 
1. FAHNENSCHWENKER

Kerbbursch seit 4 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 104 db

Kann 22 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 47

THOMAS SCHAAK

1. LIEDANSTIMMER

Kerbbursch seit 5 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 102 db

Kann 26 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 43,5

TOM LATKA

1. VORTÄNZER

Kerbbursch seit 2 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 95 db

Kann 20 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 42,5

TOM NEIDEL

2. KASSIERER

Kerbbursch seit 2 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 93 db

Kann 21 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 42,5

CHRISTIAN BUCHWALD

2. FAHNENSCHWENKER

Kerbbursch seit 2 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 103 db

Kann 23 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 45

MORITZ PRIEWE

2. LIEDANSTIMMER

Kerbbursch seit 6 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 105 db

Kann 22 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 45,5

FELIX LATKA

2. VORTÄNZER

Kerbbursch seit 5 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 110 db

Kann 21 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 48,5
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SIMON GANGEL

3. KASSIERER

Kerbbursch seit 2 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 94 db

Kann 24 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 42

HAGEN HÜBNER

3. FAHNENSCHWENKER

Kerbbursch seit 3 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 87 db

Kann 20 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 47

STEFFEN SCHAAK

3. LIEDANSTIMMER

Kerbbursch seit 2 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 92 db

Kann 20 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 46

NICLAS VELDEN

3. VORTÄNZER

Kerbbursch seit 4 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 89 db

Kann 21 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 46,5

ALEXANDER DAUBE

4. FAHNENSCHWENKER

Kerbbursch seit 2 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 86 db

Kann 20 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 47

FELIX PRIEWE

4. LIEDANSTIMMER

Kerbbursch seit 7 Jahren

Lautstärke Kerbespruch: 106 db

Kann 24 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 47

PASCAL HORN

BEMBELWART

Kerbbursch seit diesem Jahr

Lautstärke Kerbespruch: 85 db

Kann 15 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 42

MARIO HEIßIG

BEMBELWART

Kerbbursch seit diesem Jahr

Lautstärke Kerbespruch: 88 db

Kann 15 Kerbburschlieder

Schuhgröße: 44
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Letztes Jahr hatten wir unser 10- 
jähriges Jubiläum. Auf dem 

Clubgelände der Motorradfreunde 
fand ein Jubiläumssommerfest 
mit Vereinsmitgliedern und den 
Kerbeburschen statt. Es war ein 
gelungener Abend, der mit vielen 
alten und neuen Kerbeliedern 
einen schönen Ausklang hatte.
Zum 100-jährigen Jubiläum 
des KJV waren wir auch mit 
den Kerbeburschen und einem 

Festwagen am Festumzug vertreten. 
Hiermit möchte ich mich 
einmal bei dem Musikzug des 
KJV bedanken, der mittlerweile 
über 10 Jahre samstags den 
Kerbebaumumzug und sonntags 
den Kerbeumzug begleitet.
Wir haben auch in diesem Jahr 
wieder ein buntes Programm für 
Alt und Jung an der Harheimer 
Kerb und wir würden uns 
freuen, Sie an den Kerbtagen 

einmal begrüßen zu können.
Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
möchte ich daran erinnern, dass es 
seit der Gründung des Kerbevereins 
eine Kerbezeitung gibt, die mit 
großem Interesse erwartet wird.
Vielen Dank an die Redaktion 
und an die Firmen, die es 
ermöglichen, dass die Kerbezeitung 
kostenlos verteilt werden kann.
            Herbert Haas

Der Kerbeverein informiert

Nagelstudio

Petra Frei
    geprüfte Nageldesignerin (HWK)

Termine nach Vereinbarung

 Philipp-Schnell-Strasse 13
60437 Frankfurt - Harheim
  Telefon: 06101 / 813789www.Harheimer-Kerb.de
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Meine Zeit als Kerbmädchen!

Diese Kerb wird mir immer in Erinnerung bleiben,
deshalb möchte ich Euch heute was reimen:

Früh kündigte sich der Besuch des Präsis an,
Ende August saßen wir beim Kaffee beisam .́

Meine Mutter war gleich Feuer und Flamme, 
doch meinem Vater war erst Angst und Bange.

Aber er konnte dann doch nicht NEIN sagen
und hat mir meinen Wunsch nicht abgeschlagen.

Taktisch klug parkte Felix in der Nachbarschaft,
und so schöpfte auch keiner einen Verdacht.

Zwar blieb sein Klingeln nicht unbemerkt,
aber meine Schwester lag mit Fieber im Bett.

Die Mutter gab an, der Postbote es sei,
so kam dann der Felix unerkannt enei.

Fast wär uns ihr Freund auf die Schliche gekommen.
doch hat er zum Glück den falschen Zeitpunkt genommen.

Denn kurz nach dem der Felix ging heim,
marschierte ganz fröhlich der Steffen herein.

Puh, gerade noch mal gut gegangen und das erste Ziel erreicht.
es vor meinem Cousin Alex geheim zu halten, fiel mir nicht leicht.

Die Vorbereitungen nahmen ihren Lauf,
für mehr Platz räumten wir die Wohnung auf.

Die jährliche Spekulation zum Kerbmädchen lief,
doch zum Glück ging beim Leugnen wenig schief.

Im Gardetraining wurde viel vermutet
und ich mit reichlich Fragen überflutet.

Dann war das lang ersehnte Wochenende gekommen,
und ich hab erst mal die Flucht zum Oktoberfest genommen.

Der Felix war drüber nicht sehr erfreut,
doch ich hatte dort eine sehr schöne Zeit.

Die Eltern haben die Vorbereitungen übernommen
und wieder zu Hause, konnte die Kerb dann kommen.

Das Wetter hat es gut gemeint,
am Montag hat die Sonń  gescheint. 

Zum Gickelschmiss ließ ich die Zeit verstreichen,
die Kerbburschen würden ohne mich doch eh nichts reißen.

Es war die beste aller Kerben,
dank mir gab ś jede Menge Scherben.

Zwar ist der Spruch mir nicht gleich gelungen,
sind mir vor Glück die Tränen entsprungen.

Nie zuvor tanzte ich mit meinem Cousin Max so oft,
denn mich zu stehlen hat er sich erhofft.

Für diesen bühnenreifen Tanz danke ich sehr,
denn es gelang ihm spektakulär.

Kerbmontag war mein großer Tag,
der Einzug, die Show - alles, was ich an der Kerb so mag!

Dafür dank ich Felix sehr,
ein 1A Präsi, dass war er.

Hatte Euch alle gern als meine Gäste
und der Hahn ist einfach der Beste.

Mit ihm hatten wir noch ganz viel Freude,
öfter ausgebüchst rannte er ums Gebäude.

Nun beglückt er Familie Römeŕ s Hühner
und wird dort vermutlich immer kühner.

Die ganze Kerb war echt eine geile Zeit,
die Fahrt nach Köln war ein weiteres Highlight.

Ich freue mich schon auf die Auswärtskerben,
für mein Amt darf sich schon bald die Nächste bewerben.

Ein großes Dankeschön an alle, die mit mir die Kerb 2010 gefei-
ert haben! Ich bedanke mich noch bei meinen Eltern, die mir 
meinen Wunsch ermöglicht haben. Bei meiner Schwester, die in 
ihrer Unwissenheit tatkräftig Gegengerüchte verstreut hat. Bei allen 
Broteschmier-Helferinnen, bei denjenigen die es geschafft haben dicht 
zu halten und natürlich bei meinen 16 Jungs, die mir eine unvergessli-
che Kerb und viele lustige Stunden beschert haben.

              Carina

DRESSEL GmbH & Co. KG
Maßbornstraße 17
60 437 Frankfurt a.M.

Tel.: +49 (0)6101/ 54480
Fax:+49 (0)6101/ 544822
service @dressel-bad.de

Das Bad
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Highlights der ehemaligen Kerbeburschen

.

Jeder sieht die Kerbeburschen 
beim Umzug, Baum 

aufstellen, Einzug in den Saal, 
beim „Das Wandern“ singen und 
beim Gickelschmiss. Jedoch gibt 
es viele Sachen, die den meisten 
von Ihnen verborgen bleiben. Wie 
z.B. was in den Katakomben vom 
Bürgerhaus vor den Auftritten, 
auf Kerbeburschfahrt, oder beim 
Nachtreffen passiert. Natürlich 
sind einige Details absolut tabu und 
werden nie Nichtkerbeburschen 
bekannt werden. Hier haben wir 
jedoch mal einige Highlights 
ehemaliger Kerbeburschen 
zusammengestellt.
 
Das absolute Highlight zu 
meiner Zeit war für mich das 
Baumaufstellen 2006. In meinem 
ersten Jahr als Präsi ist leider 
während des Kerbbaumsaufstellen 
die Baumkrone abgebrochen. 
Eigentlich wurde mir damals 
versichert, dass die Krone hält  
(auf den ausstehenden 
Frühschoppen warte ich heute 
noch, ich denke derjenige weiß, wer 

gemeint ist), aber sie brach. Keiner 
wusste so recht, was jetzt zu machen 
war. Die Einen sagten "Komm wir 
holen noch en 2. Baum aus dem 
Wald", Andere meinten "Es ist 
doch nicht so schlimm, der Baum 
ist trotzdem noch groß genug", 
wiederum Andere hatten einfach 
nur Hunger und einige mussten 
eigentlich nach Hause (Basti). Die 
Entscheidung war also von mir 
abhängig. Damit war ich im ersten 
Moment komplett überfordert, fing 
mich aber zum Glück und entschied 
mich im Nachhinein gesehen 
richtig, nochmals in den Wald zu 
fahren. Das sollte das Highlight 
schlechthin werden! Als ich das 
Kommando Richtung Wald gab, 
machte sich die Feuerwehr mit dem 
damaligen Vize (Guthy) per Auto 
sofort auf den Weg einen Baum 
auszusuchen und zu fällen. Alle 
noch munteren Kerbeburschen, 
ehemalige Kerbburschen, die uns 
tagsüber schon begleitet hatten 
und alte Kerbburschen, welche 
schon lange den Wald nicht 
mehr gesehen hatten, machten 

sich wieder mit dem Traktor auf 
den Weg. So eng und kuschelig 
war es auf dem Wagen noch nie. 
Die Fahrt in den Wald und auch 
zurück war schon ein Highlight, 
aber es kam noch besser. Im Wald 
angekommen lag der Baum schon 
parat und das Aufladen klappte 
so schnell wie noch nie. In der 
Heimat angekommen, wurde es 
immer besser. Der KJV- Musikzug 
wartete schon am Ortseingang 
und begleitete uns nochmals 
Richtung Bürgerhaus. Dort gab 
ich das Kommando an die alten 
Kerbburschen ab und machte 
mich selber auf den Weg nach 
Hause um mich für den Einzug 
vorzubereiten. Bei unserer Ankunft 
im Bürgerhaus stand der Baum 
perfekt da und die Kerb konnte 
beginnen. Ein ganzes Dorf verhalf 
uns innerhalb von ca. 3 Stunden 
eine richtige Entscheidung zu fällen 
und einen 2. Baum aufzustellen. 
Wenn es ernst wird, halten alle 
Kerbeburschen eben zusammen, 
egal ob alt oder jung, aktiv oder 
passiv. Jeder trägt seinen Teil dazu 

bei. In diesem Sinne "Kerb ist geil"! 
Übrigens das Lied "Es gibt ein 
Leben nach dem Tod" ist auch auf 
dieser Fahrt zustande gekommen. 
 
(Max Quirin – ehemaliger Präsident)
 
Kerb 2000. In 8 Jahren aktiver 
Kerbburschzeit sind natürlich 
viele Dinge passiert, die man 
nicht missen möchte. Doch die 
Kerb 2000 war für mich ein ganz 
besonderes Jahr. Es war mein erstes 
Jahr als Präsi, daher war ich im 
Gegensatz zu den zwei Jahren zuvor 
wesentlich aufgeregter, da nun 
meine Verantwortung größer war. 
Nachdem am Kerbesamstag beim 
Baumholen der Nachläufer kaputt 
ging und wir über eine Stunde in 
Bad Vilbel ausharren mussten, ehe 
wir Hilfe bekamen und den Baum 
halbwegs sicher nach Harheim 
bringen konnten, dachte ich 
schon, dass dies der Anfang vom 
Ende sei. Doch dies wurde alles in 
den Schatten gestellt von einem 
Kerbeumzug am Kerbesonntag 
mit weit mehr als 50 ehemaligen 
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Kerbburschen. Es war wirklich 
sehenswert als Lothar Hantke vor 
der Pizzeria Parente in die Hocke 
ging und "Das Wandern" anstimmte 
und alle anderen mitmachten. 
Dies war einfach ein sehr schöner 
Moment,  der für mich persönlich 
das Highlight dieser Kerb war. Es 
gab aber auch noch ein kleines 
Schmankerl. Beim Giggelschmiss 
am Kerbemontag wollte ein 
Pressevertreter einen Artikel über 
das damalige Kerbemädchen 
Kathrin Guth schreiben, doch der 
Herr von der schreibenden Zunft 
wurde nach dem Giggelschmiss von 
Unbekannten im Bürgerhaus so 
abgefüllt, dass am folgenden Tag ein 
Artikel veröffentlicht wurde, in dem 
"Katrin Guthmann" Kerbemädchen 
wurde und der Ursprung und 
die Abfolge der Harheimer Kerb 
eher der Erlenbacher Kerb glich... 
 
(Christian Moser – ehemaliger Präsident)
 
Eines meiner Highlights fand auf 
einer Kerbeburschfahrt im Jahr 
2002 statt. Nachdem wir in einer 

kleinen Disco innerhalb des Hotels 
im Osten Deutschlands waren, 
traten wir den Weg zur Hotelbar 
an. Vor dieser stand ein blauer 
Bob, mit der Aufschrift DDR. 
Kurz später waren wir auch schon 
vier Leute die mit dem Schlachtruf 
„Eins, zwo, drü“ (einigen bekannt 
aus Cool Runnings) „ab in die 
DunkelDeutscheRakete“ das 
Einsteigen und die Bobfahrt 
simulierten. Nach weiteren 
2-3 Getränken musste ein Klo 
von einem der Kerbeburschen 
aufgesucht werden. Er lief auf 
die Toilette und stieß auf einen 
indianisch aussehenden Kerl. Er 
fing umgehend an, diesem das Lied 
„Dschingis Khan“ vorzusingen 
und den Typen unentwegt darauf 
hinzuweisen, dass er wie Dschingis 
Khan aussieht. Unser Indianer 
wirkte ein bisschen gewaltbereit 
und so waren wir darauf aus, dass 
gleich unser Kerbebursch auf der 
Toilette eine dementsprechende 
Erfahrung macht. Kurz gesagt ,wir 
dachten, er kriegt gleich aufs Maul. 
Ein paar Minuten später kamen 

dann die beiden Arm in Arm aus 
der Toilette und sangen zusammen 
„Dschingis Khan“
 
(Sebastian Hauert – ehemaliger Präsident)
 
1996: Uwe Amthor veranstaltete 
an einem Samstag einen 
Geburtstagsfrühschoppen. Ganz 
außergewöhnlich, denn Partys 
beginnen erst nachmittags. 
Scheiß egal. Anwesend waren 
alle Kerbburschen, und auf 
jeden Fall Matze Mull, Marc 
Peisker, Uwe, (logisch, war ja der 
Gastgeber) und ich. Nach etlichen 
Schoppen und einer Zigarre gingen 
langsam die dummen Fragen los.  
„Holger, würdest Du noch mal 
Kerbbursch machen?“ „Nö!“ „Und 
wenn Uwe noch mal macht?“ 
„Klar!“  Was ich nicht wusste, war, 
dass im selben Moment Uwe gefragt 
wurde und dasselbe antwortete. 
Dessen nicht genug, wurde dasselbe 
mit zwei Anderen erfolgreich 
ausprobiert! Marc und Matze. Die 
Freude war groß und so gab es zu 
Kerb 4 Ehrenkerbburschen, die 

man nur Oldies nannte. Ich glaube, 
das war die geilste Kerb, die ich 
jemals erlebt habe. Andrea Ranze 
wurde Kerbemädchen, Henning 
und Fleischhauer saßen am Eingang 
und heulten und wir haben die 
Schürzen, den Schlupp und die 
Kapp auf die Bühne gelegt und 
uns ein Bier bestellt. Sagenhaft!!! 
Ehrlich Gruß Holgi
 
(Holger Schäfer – ehemaliger Kerbebursch)
 
Für mich persönlich war 
das Highlight in meiner 
Kerbburschzeit das Kerbejahr 2005! 
Ich habe die ganze Prozedur 
zum ersten Mal mitgemacht. 
Diese Eindrücke, diese 
Kameradschaftlichkeit und dieser 
Spaß waren der Grund warum 
ich das alles heute so liebe! 
Ich kann nicht genau sagen 
was der bewegendste Moment 
für mich war, denn ich befinde 
mich noch mitten drin! 
 
(Felix Priewe – aktueller Kerbebursch)
 

 

 Ortsverein Harheim 
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Es fällt mir schwer aus all den 
Highlights meiner aktiven 
Kerbburschlaufbahn auszuwählen.  
In meinem ersten Jahr als 
Bembelwart war ich vor der ersten 
Sitzung sehr aufgeregt, denn nicht 
nur die aktuellen Kerbeburschen 
waren da, sondern auch vier 
ehemalige Kerbburschen kamen 
zur ersten Sitzung und hängten 
noch ein Jahr dran. Zur damaligen 
Zeit war jeder Kerbbursch, der 

an der ersten Sitzung teilnahm.  
Erstmals sollte samstags eine Show 
der Kerbburschen stattfinden. 
Thorsten Fleischhauer hatte 
das Lied „Everybody“ der 
Backstreet Boys umgedichtet.  
Die Strophen wurden zwischen 
Thorsten, Henning, Michael 
Seipler und mir aufgeteilt. Bei 
unserer damaligen Kerbeband 
„Sunrise“ wurde das Lied im 
Proberaum aufgenommen und die 

Kerbstreet Boys waren geboren. 
Eine gemeinsame Choreographie  
mit Lichteffekten und der 
Nebelmaschine wurden eingeübt.  
Der Erfolg am Samstag war 
überwältigend. Es lagen bereits in 
der Nacht zum Sonntag Anfragen 
aus Massenheim, Ober-Eschbach 
und Berkersheim vor, auf deren 
Kerb mit unserer Show aufzutreten. 
Diese Angebote lehnten wir 
selbstverständlich ab, denn wer 

die Kerbstreet Boys sehen wollte, 
musste nach Harheim kommen. 

   Wenn ich mich heute in meinem 
Schaukelstuhl zurücklehne und 
an die Zeit von damals denke 
habe ich immer die Melodie 
und den tosenden  Applaus  
der Menge im Ohr.  
Vielen Dank dafür. Kerb is geil !

   (Matthias Ranze - ehemaliger Präsident)
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Rätsel

Finden Sie in diesem Gitterrätsel 13 
unterschiedlich lange Wörter, die mit Kerb 
zu tun haben. 

(Die Wörter sind vertikal, horizontal, 
diagonal oder auch rückwärts versteckt. 
Ä=AE; Ü=UE)

Tragen Sie die gefundenen Wörter unten 
auf den dafür vorgesehenen Platzhaltern 
ein.

1) T  _  _  _
2)  _  _  _ M
3)  _  _  L  _
4)  F  _  _  _  _
5)  _  _  _  _  _  L
6)  _  _  _  _  _  _
7)  _  _  _  E  _  _

  8)   _  U  _  _  _  _
  9)   _  _  _  _  E  _
10)   _  _  P  _  _  _  _
11)   S  _  _  _  _  _  _  _
12)   _  _  _  _  _  _  _  _  _
13)   _  _  _  _  _  _  F  _  _  _  _  _
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Es war im Jahr 1999. Unser Ver-
einsmitglied Thorsten S. hatte 

auf seinem Grundstück  „Am Esch-
bachtal“  2 Tannenbäume stehen, 
die gefällt werden sollten.  Er fragte 
seine Kumpel vom MF 93 ( fast alle 
ehemalige Kerbeburschen) ob sie 
ihm helfen könnten. Zufällig sollte 
die Aktion am Kerbsamstag  statt-
finden. 
 
Die Bäume wurden samstags Mor-
gen gefällt. Eine Tanne hatte ca. 12 
Meter Länge und irgendeiner war 
der Meinung,  es wäre ein wunder-
schöner Kerbebaum. Nach einem 
deftigen Frühstück hatte einer die 
Idee „ Wir stellen den Baum am 
Bürgerhaus auf.“ Gesagt getan. 
 
Da wir genug Leute waren, wur-
de die Tanne vom Eschbachtal 
ans Bürgerhaus getragen, und 
in einer Blitzaktion aufgestellt. 
 
Die Kerbeburschen hatten Ihren 
Baum vom Vilbeler Wald geholt und 

warteten am Ortseingang auf den 
Musikzug. Ein Bembelwart sollte 
ans Bürgerhaus gehen und Kanthöl-
zer für den Kerbebaum bereit legen. 
Er kam ganz aufgelöst zu der Truppe 
zurück um zu berichten. „Da steht 
schon ein Baum, nicht ganz so groß 
wie unsrer aber schön ist er auch .“ 
 
Auch die Leute, die zum Auf-
stellen des Kerbebaum gekom-
men waren, wunderten sich.  
„ Sind wir zu spät – Der ist aber 
klein - Was ist denn hier passiert“
 
Der nicht offizielle Baum war 
schnell gefällt, der traditionelle 
Kerbebaum konnte aufgestellt 
werden, und Thorsten S. hatte sei-
ne Tanne ganz schnell entsorgt. 
            
          Herbert Haas

Es war einmal ...
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Auch dieses Jahr gibt es wie-
der ein neues Motiv unseres 

Kerbe-Pins. Dieser ist nicht wie üb-
lich bei den Jung-Kerbeburschen 
zu erwerben, sondern bei den Vor-
standsmitgliedern des Kerbevereins.

Elfter Kerbe Pin

Sattlerei – Kurt Rühl 
----------------------------
Neubezug in Leder oder Stoff       Philipp – Schnell – Str. 51 
      Polstern & Reparatur        60437 Frankfurt / Harheim 
                   von  Tel. 06101 509922 
Antik-  Büro- & Heimmöbeln          Mobil. 0160 - 99126139 
    Motorrad und Autositzen       Sattlerei-Ruehl@T-Online.de 

Eingetragener Sattlerhandwerksbetrieb 
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Vom Kinderkerbbursch zum Harheimer Kerbbursch
Ein Rückblick von den Anfängen der Kinderkerb bis zur 578. Harheimer Kerb

Schon als Kind wurde ich mit 
den Traditionen der Harhei-

mer Kerb vertraut gemacht. Mein 
Vater, selbst Kerbbursch und schließ-
lich auch Präsident, meine Onkels 
und Cousins, alle waren sie dabei 
–  Kerbbursch in Harheim! Zudem 
gab es auch keine Familienfeier oder 
sonstiges Treffen, an der nicht über 
die geilste, beste und bekannteste 
Veranstaltung im Großraum Frank-
furt gesprochen wurde – die Har-
heimer Kerb! So war es also klar: 
Ich wollte auch Kerbbursch werden!  
 
Meinem Freund, Tom Neidel, mit 
dem ich schon im Kindergarten zu-
sammen die Kerbburschen an Kerb-
montag begrüßte, widerfuhr dassel-
be wie mir. Deshalb wollten wir beide 
nur eins – irgendwann mal bei den 
„großen Kerbburschen“ mitmachen 
zu dürfen! Da wir beide aber keine 
Lust hatten noch so lange warten 
zu müssen, bis wir endlich alt ge-
nug dafür waren, kamen wir auf die 
Idee unsere eigene Kerb zu feiern. 
 
Als wir dann fünf Jahre alt waren, 
also 1997, war es endlich soweit! 
Dank Tom’s Vater, Andreas Neidel, 
konnten wir unsere erste eigene 
Kerb im Hofe und Garten der Bä-
ckerei Seipler feiern. So trommel-
ten wir voller Stolz und Aufregung 
unsere Freunde zusammen und 
konnten es kaum erwarten bis es 
endlich losging. Natürlich wollten 
wir genauso aussehen wie rich-
tige Kerbburschen. Schürzen und 
Mützen bekamen wir aus den Be-

ständen der Bäckerei oder von un-
seren Vätern. Obwohl unsere Kerb 
nur ein paar Stunden ging, stellten 
wir einen Baum mit Kerbelies im 
Garten der Bäckerei auf, tranken 
Apfelsaft, unterschrieben auf un-
serer selbst gebastelten Fahne, die 
bis heute noch Bestand hat!, und 
sangen Kerbelieder. Nach diesem 
unvergesslichen Tag freuten wir 
uns schon auf unsere nächste Kerb!  
 
Nachdem wir die nächsten zwei 
Kerben wieder in der Bäckerei fei-
ern durften, wechselten wir im 
Jahre 2000 den Ort der Veran-
staltung, da der Andrang zu un-
serer Kinderkerb von Jahr zu Jahr 
größer wurde. Dank der freund-
lichen Unterstützung unserer El-
tern, Philipp Hantke und Matthi-
as Rose, der uns das „Abseits“ zur 
Verfügung gestellt hat, entwickelte 
sich unsere zunächst inoffizielle 
Kinderkerb zu einem festen Be-
standteil des Kerbeprogramms.  
 
Inzwischen waren wir acht Jahre alt 
und alles musste genauso wie bei 
den „Großen“ sein. Deshalb trafen 
wir uns schon Mitte September, 
um Äpfel für unseren Süßen zu 
sammeln, damit wir auch genug zu 
trinken hatten. Am Tag vor unserer 
Kerb schmückten wir den Kerbe-
wagen, füllten das Fass mit Süßem 
und übten noch einmal das Lied 
die „Harheimer Kerb“. Neu war 
auch, dass jeder Kinderkerbbursch 
sein eigenes Amt bekam. Erster 
Kinderkerbburschpräsident war 

ich und mein Vizepräsident war 
Tom. Alles war soweit vorbereitet 
und als ich gerade ins Bett gehen 
musste, klingelte es an der Haus-
tür. Es war Holger Schäfer, der mir 
noch das Kerbburschemblem über-
brachte, welches meine Mutter noch 
am selben Abend auf mein weißes 
Hemd nähen musste. Ich war über-
glücklich und nun konnte es end-
lich losgehen! Als es dann endlich 
Freitag Nachmittag war, gingen wir 
auf den Sportplatz, um uns mit den 
restlichen Kinderkerbburschen zu 
treffen, um einen Kerbbaum am 
Eschbacher Stadtweg mit dem Trak-
tor zu holen. Zu unserer großen 
Freude kamen einige Kerbburschen, 
um uns beim Singen und Trinken 
zu unterstützen. Als wir dann den 
schönsten und höchsten Nadel-
baum auf den Sportplatz gebracht 
hatten, bastelten wir noch unsere 
Kerblies, nagelten sie schließlich an 
den Baum und zogen ihn mit ver-
einten Kräften in die Höhe.  Als der 
Baum dann endlich stand, tranken 
wir zur Stärkung alle erst einmal 
einen „Schoppen“ und aßen Bre-
zeln. Zu guter Letzt stand noch der 
Giggelschmiss auf dem Programm. 
Auch hier hatten wir Dreschflegel, 
Fahne und Spaten parat. Nachdem 
einige Mädchen gehüpft waren, zer-
brach der Bembel, eigentlich war 
es aber ein alter Blumentopf, bei  
Alina Neidel. Somit wurde sie das 
erste Kinderkerbmädchen in Har-
heim! Die erste offizielle Kinderkerb 
ging so zu Ende. Das sollte es aber 
noch nicht gewesen sein, denn wir 

liefen zum ersten Mal auf dem Ker-
beumzug mit und das auch noch di-
rekt hinter den Kerbburschen! Wir 
sangen Lieder und verteilten Apfel-
saft an die Kinder, die am Rand 
standen. So ging wieder einmal ein 
unvergessliches Kerbejahr zu Ende. 
 
Ein Jahr später starteten wir dann 
zusammen mit Philipp Hantke 
den Kerbepinverkauf. Dabei trafen 
wir uns an Kerbsamstag um 7.00 
Uhr bei der Bäckerei Seipler und 
verkauften die Pins bis der Baum 
aufgestellt wurde. Zu unserer Freu-
de kauften sich auch viele Kerbbur-
schen Pins, als sie bei uns vorbei-
liefen, da sie sich am Friedhof zum 
Baum holen getroffen haben. Nach 
einem erfolgreichen ersten Pinver-
kauf und als Dankeschön wurden 
wir dann von Philipp Hantke zu 
ihm zum Essen eingeladen und 
besuchten anschließend ein Basket-
ballspiel der Frankfurt Skyliners.  
 
Durch den guten Pinverkauf be-
kamen wir noch etwas Geld und 
bestellten uns davon dann in 
2002 unsere eigenen Kerbepul-
lover, welche mit der Aufschrift 
„Harheimer Jungkerbburschen“ 
versehen waren. Somit wurden 
aus den Kinderkerbburschen die 
Jungkerbburschen, denn wir wa-
ren ja nun angehende Teenager!  
 
Da es bis jetzt jedes Jahr etwas 
Neues gab, ließen Tom und ich uns 
nicht lumpen und luden 2003 zur 
ersten Sitzung der Jungkerbbur-
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schen unsere Jungs sowie ein paar 
Kerbburschen und Altkerbbur-
schen ein. Die Sitzung hielten wir 
bei mir im Partykeller ab, zu der 
auch einige geladene Kerbburschen 
und Altkerbburschen, wie Chri-
stian Moser, Marco Stamm oder 
Christoph Schmidt kamen, um 
mit uns einige weitere Kerbelieder 
sowie Regeln zu üben. Bei Süßem 
und Pizzabrötchen ließen wir dann 
den Abend gemütlich ausklingen. 
 
Im darauf folgenden Jahr waren 
wir nun endgültig in der Pubertät 
angekommen und Einige wussten 
noch nicht so genau was mit ihnen 
geschieht. Denn für die Jungkerb-
burschen fühlten wir uns zu alt 
und für die Kerbburschen waren 
wir noch zu jung. Deshalb entschie-
den wir uns dazu, unsere Ämter 
niederzulegen und Platz für die 
nachfolgende Generation zu ma-
chen. Natürlich kamen wir trotz-
dem auf die Kinderkerb, um unse-
re jungen Schützlinge beim Holen 
des Kerbebaumes zu unterstützen!  
 
Da diese die Kinderkerb so gut mei-
sterten, waren sie nicht mehr auf un-
sere Hilfe angewiesen und wir waren 
stolz, dass es viele Kinder gab, die 
unsere Kinderkerb weiterführten! 
 
Im Jahre 2005 verkauften wir selbst 
zum letzten Mal Kerbepins. Der 
Verkauf der Pins wird immer noch 
von den Jungkerbeburschen durch-
geführt.
 

Die nächsten Jahre verliefen bei je-
dem von uns etwas anders. Der Eine 
konzentrierte sich mehr auf sich 
selbst oder trauerte noch der Kin-
der- bzw. Jungkerbburschzeit nach 
und der Andere fing an, sich für 
seine weiblichen Mitmenschen zu 
interessieren, durfte unter Beobach-
tung der Väter endlich mal einen 
richtigen Schoppen trinken und 
machte seine ersten Tanzversuche.  
 
Wie jeder Harheimer waren wir 
natürlich jedes Jahr wieder auf der 
Kerb anzutreffen, nur eben halt 
nicht mehr als Kinder- oder Jung-
kerbbursch sondern als traditionsbe-
wusste und gut erzogene Harheimer. 
 
Nach fünfjähriger Pause stiegen 
wir dann 2010 wieder in das Ker-
begeschäft mit ein, aber diesmal als 
Harheimer Kerbburschen so wie wir 
uns das schon seit dem Kindergar-
tenalter vorgestellt hatten! Unsere 
Kerb war ein voller Erfolg und ein-
fach unübertreffbar! Als meine erste 
Kerb schließlich vorbei war, ließ ich 
meinen Emotionen freien Lauf und 
es kullerten viele Tränen über mei-
ne Wangen, denn ich war einerseits 
traurig, dass es nun vorbei war und 
andererseits stolz, Teil einer solch 
geilen Truppe zu sein, in der jeder 
für den anderen da ist! Deshalb 
möchte ich diesen Bericht mit den 
Worten KERB IST GEIL abschlie-
ßen und freue mich schon riesig auf 
unsere diesjährige Kerb 2011! 
 
          Simon Gangel
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Wie sich vielleicht mancher 
erinnern mag, hat das  KJV-

Showballet letztes Jahr an Kerbmon-
tag die Kerbeburschen für 200 Euro 
ersteigert. Was eine Frühschop-
penstimmung so alles anrichtet!!!! 
 
Jetzt folgte der schwierigste Teil 
der Geschichte: Was machen wir 
mit denen bzw. was sollen die Ker-
beburschen  für uns tun?? 14 Da-
men, 14 Meinungen, man kann 
sich leicht vorstellen, dass eine 
heiße Diskussion geführt wur-
de. Letztendlich einigten wir uns 
darauf: Lasst die Jungs mal was 
für uns organisieren, einen Tag 
verbringen mit dem Showballett. 
 
Endlich wurde dann auch ein 
Termin gefunden. Am 20. Au-
gust sollte es losgehen.  Und da 
ja Frauen Organisationstalente 
sind, fiel es Mancher schwer, mal 
nichts organisieren zu müssen.  
Der Termin rückte immer näher, 
die Aufregung war riesengroß: 
 
Was werden die wohl mit uns ma-
chen?  Was ziehen wir an? Müssen 
wir einen Kuchen backen? Nein, 
wir mussten uns nur  ab 13.00h, 
dann war es 14.00h zu Hause be-
reithalten. Mein Telefon lief heiß….. 
denn es dauerte doch eine Weile, bis 
dann jede Einzelne vor ihrer Haus-
tür mit dem Traktor abgeholt wur-
de. Und wie es sich gehört, wurde 
Jede von uns mit einem „Becher“ 
Sekt begrüßt und bei dem Einen 

blieb es natürlich nicht. Die Stim-
mung war gut, jetzt ging es los: Der 
Präsi Fabian Schöneck und Vize-
präsi Alex Quirin begrüßten uns 
und stellten die anwesenden Ker-
beburschen und deren Ämter  vor. 
Leider waren nicht alle dabei, doch 
Die haben wirklich was  verpasst. 
Die Liederhefte wurden ausgeteilt 
und wir fuhren singend in den Bad 
Vilbeler Wald. Wohlweislich hat-
te auch fast jede zwei Paar Schuhe 
eingepackt; man weiß ja nie!! 
 
Ab gings, den diesjährigen Ker-
bebaum auszusuchen, also mar-
kierte jede von uns einen schönen  
Baum mit ihrem Namen.  Nach 
diesem anstrengenden Marsch 
hatten wir natürlich wieder Durst 
und auch Hunger. Auch hierfür 
wurde bestens gesorgt:  Brot mit 
Fleisch- und Kartoffelwurst, lecker. 
 
Dann wurde unser IQ getestet: 
ein Kerbeburschquiz mit 22 Fra-
gen. Selbst für alte Kerbemädchen 
nicht so einfach zu lösen. Gestärkt 
fuhren wir dann  durch Feld und 
Wiesen nach Berkersheim, dort 
wurde natürlich lautstark gesun-
gen und den Kerbeburschspruch 
hörte man nicht nur einmal. 
Im Hof von Steffen Schaak emp-
fing uns sein Bruder schon lä-
chelnd. Aber das interessierte die 
Damen erst mal nicht. Wir waren 
froh, erst mal alle auf die Toi-
lette zu kommen  um dann wie-
der Sekt nachfüllen zu können.    

Und dann ging es los: Ein ge-
füllter Wasserbottich mit Äp-
feln, was sollte das bedeuten? Die 
Zeit wurde gestoppt, jede musste 
kniend vor dem Bottich mit dem 
Mund einen  Apfel raus fischen, 
dann den auf einem Stuhl stehen-
den Flachmann vorschriftsmä-
ßig trinken. Das war eine Gaudi!!! 
 
Zur Belohnung gab’s dann hin-
terher für alle noch ein Eis. 
 
Und weiter ging es….den Berg 
runter nach Harheim, da dach-
ten wir schon, so jetzt ist Schluss! 
Von wegen! Ab gings nach Kar-
ben zum Rapps und da ging es 
mit diversen Spielen erst los, die 
wir weiter gar nicht erwähnen wol-
len. Manches muss halt auch ein 
Geheimnis bleiben, jedenfalls ha-
ben nicht nur wir Tränen gelacht!! 
 
Zum Abschluss ging es dann 
Richtung Heimat: Ausklang auf 
dem Bornfest des KJV! Hier wur-
de dann auch die Gewinnerin der 
Spiele festgestellt:  Doch es waren 
zwei: Elke Krimmel und ich!!! 
 

Bei der Schätzfrage , wie viel Mit-
glieder der Kerbeverein hat, war 
das Glück dann auf meiner Seite! 
 
Mein Preis: Zwei Flaschen Ra-
mazotti, den wir dann natür-
lich gemeinsam mit den Ker-
beburschen genossen haben!! 
 
So spendierten wir den Jungs 
noch als Dankeschön eine 
Wurst vom Grill und so man-
chen Äppler  und saßen noch 
bis tief in die Nacht zusammen.  
 
Das Schönste an der Geschichte: 
es hat nicht nur den Damen ei-
nen Riesenspaß gemacht, sondern 
auch den Kerbeburschen!!! Im 
Namen des Showballetts noch-
mal ein Riesenkompliment an: 
 
Fabian Schöneck, Alex Quirin, 
Mike Mausolf, Tom Latka, Tom 
Neidel, Christian Buchwald, Steffen 
Schaak , Alex Daube, Pascal Horn 
und an Simon Gangel, der uns si-
cher durch die Prärie gefahren hat.   
Dieses Jahr steigern wir wieder..!!!!! 
                           Caroline Daube

Die Ersteigerung der Kerbeburschen
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Hätte mir vor fünf Jahren einer 
gesagt, dass wir mal 18 Kerbe-

burschen sind, hätte ich gedacht, 
er spinnt. Aber wir schaffen es tat-
sächlich dieses Jahr mit so vielen 
Leuten ins Bürgerhaus einzulaufen.  
 
Da wir ja letztes Jahr schon 16 
Jungs waren, war es uns klar, dass 
wir dieses Jahr nicht so viel Zu-
wachs bekommen würden. Aber 
es sind immerhin zwei Leute zu 
uns gestoßen. Zum Einen Pascal 
Horn der mit dem Kerbgesche-
hen aufgewachsen ist und für den 
ein Traum in Erfüllung gegangen 
ist, zum Anderen Mario Heißig, 
der durch seinen Vater auch schon 
lange ein Herz für Kerb entwi-
ckelt hat. Geil auf Kerb zu sein, 
sind die besten Voraussetzungen 
um ein guter Kerbebursch zu sein!  
 
Dieses Jahr werdet Ihr sie aber mehr 
durch die Gegend rennen sehen – 
denn im ersten Jahr sind sie nun 
mal Bembelwarte. Daran wird sich 
auch nichts ändern! Im Präsidium 
gibt es dieses Jahr wieder eine Än-
derung. Fabian Schöneck, unser 
letztjähriger Vize, wird dieses Jahr 
das Amt des Präsidenten belegen. In 
meinen Augen war das eine super 
Wahl, denn auf ihn ist zu 100% Ver-
lass. Ihm zur Seite steht Alexander 
Quirin, der ihn bei den schwierigen 
Arbeiten als Vize-Präsi unterstützt.  
 
Die Kassierer treten dieses Jahr zu 
dritt auf. Bei so vielen Leuten ist 
das immer mal besser wenn man zu 

dritt ist! Das Amt des ersten Kassie-
rers belegt dieses Jahr zum dritten 
Mal in Folge Mike Mausolf. Ihn 
unterstützen Tom Neidel als zwei-
ter und Simon Gangel als dritter 
Kassierer. Dieses Jahr wird es auch, 
glaube ich, nicht vorkommen, dass 
die Fahne mal nicht geschwungen 
wird, denn es gibt vier Fahnen-
schwenker. Erster Fahnenschwenker 
ist Daniel Eifler, der das Amt auch 
schon zum dritten Mal inne hat.  
 
Wenn man Daniel nicht die Fahne 
schwingen sieht, wird es bestimmt 
Christian Buchwald als zweiter, 
Hagen Hübner als dritter oder 
Alexander Daube als vierter Fah-
nenschwenker sein! Genauso ist es 
mit den Liedanstimmern. Thomas 
Schaak übernimmt dieses Jahr 
aufs Neue das Amt des ersten Lie-
danstimmers,  zweiter Liedanstim-
mer ist Moritz (MO) Priewe. Als 
dritter und vierter Liedanstimmer 
gehen Steffen Schaak und Felix 
Priewe an den Start, die sich ge-
dacht haben ihre Brüder bekom-
men das sonst nicht auf die Reihe!  
 
Unsere Vortänzer brauch ich der 
Damenwelt glaub ich nicht mehr 
vorzustellen, allerdings lesen diesen 
Bericht auch Männer und somit 
werde ich es wohl doch tun: Die 
ersten beiden Vortänzer sind Tom 
und Felix Latka, die ja schon oft 
genug unter Beweis gestellt haben, 
dass ihnen in Sachen Tanzen keiner 
was vormachen kann! Dritter Vor-
tänzer ist Niclas Velden, der dieses 

Jahr an Kerb leider nicht da sein 
kann, weil er arbeiten muss! An 
dieser Stelle einen schönen Gruß 
nach Frankreich. So, das sind un-
sere diesjährigen Kerbeburschen! 
Ich muss ganz ehrlich sagen, ich 
bin stolz darauf, ein Teil davon zu 
sein. Apropos Stolz: Vielleicht ist 
es ja dem Einen oder Anderen auf-
gefallen, dass wir seit letztem Jahr 

neue Bilder haben. Diese haben 
wir Helmut Seuffert zu verdanken, 
der sich die Zeit genommen hat 
von uns mal schöne Bilder zu ma-
chen! Von uns einen Riesendank, 
das ist echt sehr nett! Ich wünsche 
euch und uns drei geile Tage, und 
eine mega Kerb. In diesem Sinne –  
Wem is die Kerb!         
                                Felix Priewe

Der letztjährige Präsi berichtet
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